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Zu den Reichstagswahlen.
Der „genasführte“ Reichstag.

Unter dieſem Titel ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:
Der „Vorwärts“ wiederholt, geſtützt auf den Brief eines
Schutztrupplers, die Behauptung, daß die Waffenſtreckung
der Bondelzwarts ſchon vor dem 13. Dezember bekannt ge-
weſen und daß die Regierung den Reichstag durch Vorent-
haltung dieſer Tatſache irregeführt habe. Wir haben an
unſeren früheren Feſtſtellungen in dieſer Sache nichts zu
ändern. Die Unterwerfung iſt tatſächlich erſt an dem von
uns mitgeteiltn Termine erfolgt. Daß bereits monatelange
Verhandlungen vorhergegangen ſind, iſt nie beſtritten, auch
mehrfach dem Reichstage zur Kenntnis gebracht worden.
Der Beginn dieſer Verhandlungen fällt in den Oktober,
wann und ob überhaupt ſie zum Ziele führen würden, konnte
bei der in allen Berichten betonten Unberechenbarkeit der
Hottentotten niemand überſehen und war am 13. Dezember
noch völlig im dunkeln.

Kurz vor der entſcheidenden Verhandlung im Reichstage
hatte die Regierung ſich durch telegraphiſche Anfrage bei
dem Kommandeur der Schutztruppe in Südweſtafrika ver-
gewiſſert, welche Truppenſtärke unumgänglich notwendig
wäre. Am 10. Dezember ging das Antwort DTele-
gramm des Kommandeurs hier ein, in dem dieſer
folgendes ausführte:

„Nach meinem pflichtgemäßen Ermeſſen iſt Truppenver-
minderung auf 6000 Köpfe bis Ende März 1907 unmöglich
ohne ernſtliche Gefährdung bisheriger Reſultate.

Außer 16 400 Gefangenen, deren Waffen nicht ſämtlich
erbeutet, deren Freiheitsdrang nicht erloſchen, ſind rund 15 000

Farbige im beſiedelten Schutzgebiet, ohne Bergdamara
und Buſchleute, z. T. noch in Stammesorganiſation und be
ritten; an Grenze der Siedlungsgebiete: etwa 3000 auf

britſſches Gebiet übergetretene, im Nordoſten an Zahl unbe

kannte Hereros, ſchließlich noch die Ovambos. Mit 8000 iſt
daher Truppenſtärke ſchon auf das Unerläßliche bemeſſen. Feſt

halten dieſer Zahl notwendig, auch wenn Bondelzwarts
unterworfen weil Beſiedelung und Wirtſchaftsbetrieb nur
geſichert, wo Erſtickung jedes Aufflackerns des Aufſtandes durch
Bereitſchaft Truppe geſichert. Wie Entwickelung gehen und
demgemäß Truppenverminderung möglich wird, kann noch nicht

beurteilt werden.“
Mit der Veröffentlichung dieſes Telegramms hoffen wir

nun endlich das Gerede der ſozialdemokratiſchen Preſſe über
eine Jrreführung des Reichstages erledigt zu haben.

Zur Klarſtellung.
I.

Die Truppenſtärke in Südweſtafrika.
Daß in dem jetzt herrſchenden Wahlkampfe die regie-

cungsfeindlichen Parteien ihren Standpunkt gegenüber den
Forderungen für Südweſtafrika vor dem Volke zu recht-
fertigen ſuchen, iſt erklärlich. Da aber dabei vielfach die
Tatſachen entſtellt und verdunkelt, die Begriffe verwirrt
werden, ſo ſoll demgegenüber hier nochmals nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ vom ſtreng ſachlichen und militäriſchen Ge-ſichtspuntte aus der Kernpunkt der Frage und der Verlauf

et klargelegt werden:kolonialen und militäriſchen Sachverſtändigen, ſowohl
hier in der Heimat wie in Südweſtafrika, vor allem der Gouver-
neur und der Truppenkommandeur, waren anfangs Dezember
vorigen Jahres darüber einige daß nach der augenblicklichen
Kriegslage eine bedeutende Verminderung der Schutztruppe, und
zwar bis auf 8000 Mann, durchführbar ſei. Dieſe war auch
bereits in der Ausführung begriffen. Eine weitere Verminderung
bis auf 7000 Mann erſchien ausführbar, ſobald die Bahn von
Kubub bis Keetmanshoop weiter gebraut ſei, wodurch rund 1000,
bisher zur Bedeckung der Transporte erforderliche Mannſchaften
entbehrlich würden. Eine weitergehende Herabſetzung konnte aber
damals für einen beſtimmten Zeitpunkt noch nicht zuge-
ſtanden werden; ſie mußte vielmehr von dem Gange der Er-
eigniſſe abhängig gemacht werden. Ausdrücklich und wiederholt
wurde aber von den Regierungsvertretern in der Budgetkommiſſion
erklärt, daß niemand ein Jntereſſe daran habe,
wenn ein Mann mehr in der Kolonie feſtge-
halten werde, als durchaus nötig ſei. Es wurde
auf das beſtimmteſte zugeſichert, daß ſofort mit einer weiteren
Verminderung der Schutztruppe begonnen würde, ſobald es die
Lage ermögliche. Es wurde aber auch zugleich der Beweis er
bracht, daß dies zurzeit noch nicht der Fall ſei.

Dieſer Beweis braucht hier nicht noch einmal in voller Aus
führlichkeit wiederholt zu werden. Es ſei nur daran erinnert,

ß die Sicherung des Hererolandes noch immer beträchtliche
Kräfte in Anſpruch nahm, daß ferner ein ſtärkerer Teil der Truppe
zur Beſetzung der Etappenſtationen, Magazine und Waſſerſtellen,
zur Bedeckung der Transporte, zum Schutz der Farmen, zur Ab
ſperrung der Grenze erforderlich war. Es waren außerdem alle
zu techniſchen cken, zur Bedienung und Sicherung der Tele
graphen und Lichtſignallinien, die bei der in Ausführung be
griffenen kartographiſchen Aufnahme des Landes beſchäftigten
Offiziere und Mannſchaften, ſowie die als Eiſenbahnbau und
Betriebstruppe verwendeten Leute und ſchließlich auch die in den
Lazaretten befindlichen Kranken und Verwundeten, ſowie das
Sanitätsperſonal von der Gefechtsſtärke in Abrechnung zu
bringen. Danach blieb als kämpfende Truppe nur
ein verhältnismäßig geringer Teil übrig. Alles dies wurde
zründlich dargelegt und daran die Erklärung geknüpft, daß man,
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um einen Mann an den Feind zu bringen, vier Mann in
die Kolonie ſchicken müſſe.

Von keiner Seite konnten hiergegen in den Kommiſſions
verhandlungen überzeugende ſachliche Einwendungen gemacht
werden. Man hätte glauben ſollen, daß der Ruf: „Wozu 8000
Mann gegen 300 Feinde?“ nun endlich verſtummen würde, und
daß auch der in ſolchen Dingen gänzlich Unerfahrene hätte ein
ſehen müſſen, warum wir im Gefecht ſelbſt immer nur eine
h ſo geringe Stärke dem Feinde gegenüberſtellen
onnten.

Dieſer Feind war gut beritten, flüchtig und beweglich, ein
vortrefflicher Schütze, unternehmend, gewandt und gut geführt.
Ueberraſchend tauchte er auf und verſchwand, ehe er gefaßt werden
konnte. Gelang es aber einmal, ihn zu erreichen, ſo zerſtreute ſich
die Bande in die zahlreichen Schlupfwinkel des außerordentlich
ſchwierigen Geländes, um ſpäter an anderer Stelle ſich wieder
zu ſammeln. Dabei lebte der Gegner von dem, was er uns
raubte, und fand jenſeits der Grenze in der Kapkolonie Ge
legenheit, das geraubte Vieh gegen Waffen und Munition umzu
tauſchen. Dorthin, wo die zahlreichen Stammesangehörigen
ſaßen, kehrten auch die Kriegsmüden zurück, von dort aus begaben
ſich an deren Stelle andere Kriegsleute, friſch, gut genährt, be
kleidet und bewaffnet, auf den Kriegsſchauplatz zurück. So bildete
das Gebiet der Kapkolonie, für unſere Truppen unerreichbar, ein
geſichertes Depot, aus dem ſich die Gegner materielle und
perſonell dauernd ergänzten.

Es war nur ein Kleinkrieg, aber ein äußerſt
ſchwieriger und gefährlicher, den wir zu be
ſtehen hatten, den wir aber unter allen Um-
ſtänden beenden mußten, wenn wir uns nicht
um die Früchte des jahrelangen Feldzuge
bringen wollten.

Ueber die Stärke des Feindes ſchwankten naturgemäß die An
gaben beträchtlich. Man ſprach mit einiger Sicherheit von 300
Gewehren, die uns unmittelbar gegenüberſtanden, und von viel
leicht 600 waffenfähigen Männern, die jenſeits der Grenze ſich
aufhielten. Auf die Zahl 300 kam es hierbei wenig an, denn
die Verluſte des Gegners waren ſtets ſchnell zu erſetzen. Wir
kämpften mit einem Feinde, der nach allen Verluſten immer
wieder in derſelben Stärke uns gegenübertrat,
So war die Lage e Dezember. Wie konnte die Re

gierung unter dieſen Umſtänden außer der bereits zugeſagten
beträchtlichen Verminderung auf den ganz unhaltbaren erſten
Zentrumsvorſchlag eingehen, die Geſamtſtärke der
Truppen vom 1. April 1907 ab auf 2500 Mann herabzuſetzen?
Dieſer Vorſchlag war bis zu dieſem Zeitpunkt überhaupt ungaus
führbar, wenn man die weite Ausdehnung des Schutzgebietes,
die erforderlichen Verſchiebungen der Truppe, ihre Bereitſtellung
zum Abtransport und die ſonſtigen Vorbereitungen zu dieſem
Transport berückſichtigt. Und hätte man verſucht, ihn durchzu
führen, ſo hätte man mit einem Schlage den Feldzug aufgegeben,
wäre dem Truppenführer in den erhobenen Arm gefallen und
ſtand vor dem drohenden Verluſt des Südens unſerer mit ſo viel
Blut behaupteten Kolonie! Ehre und Anſehen unſerer
Armee, Ehre und Anſehen des Deutſchen
Reiches ſtanden auf dem Spiel. Wer hätte zu
ſolchem Unternehmen die Hand bieten können?

An dieſer Sachlage änderte der zweite Zentrums-
vorſchlag nichts. Nachdem man ſich von der Unausführbarkeit
des erſten Entwurfes hatte überzeugen müſſen, verlangte man,
daß bis zum 31. März 1907 die Vorbereitungen getroffen werden
müßten, um die Geſamtzahl der Schutztruppe bis auf 2500 Mann
zu vermindern.

„Die Vorbereitungen zur Verminderung treffen“, ein
dunkler Begriff!

Wann ſollte denn nun vermindert werden? Wenn aber die Vor
bereitungen dazu bis Ende März getroffen ſein ſollten, ſo mußte
man, wie ſchon nachgewieſen worden iſt, ſofort damit beginnen
und ſchon im Januar, Februar und März die Truppen weit aus
dem Jnnern und vor der Front des Feindes weg nach der Küſte
ziehen, um ſie im April oder Mai zum Transport an der Küſte
bereitzuhalten. Die Wirkung wäre genau die gleiche geweſen
wie bei dem erſten Entwurf. Es war nur eine Verdunkelung
des Tatbeſtandes, eine Verſchleierung der wahren Abſichten, die
in dieſer Faſſung lagen.

Welches waren die Gründe, die man gegen die Regierung vor
gebracht? Man möge es doch einmal verſuchen, mit dieſen 2500
Mann, ſo hieß es in den Kommiſſionsverhandlungen; es würde
ſchon gehen. Wenn nun daraufhin der Aufſtand von neuem ent-
flammte? Nun, dann könne man ja wieder mehr Truppen
hinausſchicken! Kann jemals eine Regierung, kann je eine mili-
täriſche Leitung ſich auf ſolche Verſuche einlaſſen? Sie würden
ſich eines Verbrechens ſchuldig machen.

Druckfehler!
Herr Erzberger hat am 31. Dezember in Duisburg eine

Anſprache gehalten, die wiederum zu „Druckfehlern“ Anlaß ge
geben hat. Nach einem Bericht der „Duisburger Volkszeitung“
hat er behauptet, das Deutſche Reich habe 4 Milliarden Schulden,
das mache 400 Millionen an Zieſen. Wir zahlen aber nicht
10 Proz., ſondern nur 3 bis 336 Prozent, d. h. nicht 400,
ſondern 120 bis 135 Millionen Mark jährlicher Zinſen.

Ferner behauptete der Redner, der Bezirksamtmann Schmidt
in Togo habe „eine weiße Proſtituierte“ zur Königin von
Atakpame beſtellt. Nach der von Schmidt unter ſeiner Verant
wortung geſchriebenen Broſchüre ſteht feſt, daß es ſich um eine
Negerin Siſagbe handelt, die weder weiß noch eine Proſtituierte
iſt. Schmidt hat ihr auch nicht, wie erdichtet iſt, einen „Ehren-
ſäbel“ verliehen. Die Beſtellung ſolcher „Königinnen“ iſt an ſich
nützlich für die Schlichtung von Zänkereien zwiſchen den Einge
borenenfrauen.

rner iſt die Berechnung unrichtig, daß die Firma Tippels-
kirch in den letzten Jahren je über 2 000 000 Mk. über den legi
timen Handelsgewinn verdient habe. Die Firma hat in zwei

ren auf ein Kapital von ca. 900 000 Mk. zuſammen 135 Proz.
ividende verteilt. Die früheren Gewinne waren nicht erheblich.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Berechnet man den legitimen Gewinn auf 10 Proz. pro anno,
ſo bleiben 115 Proz. Mehrgewinn, alſo 517 500 Mk. auf jedes der
beiden Jahre und nicht 2 Millionen Mark.

Eine entſchiedene Abſage an die Sozialdemokratie
veröffentlicht der Deutſche Beamtenbund. Es
heißt darin u. a.

„Nur ein politiſch abſolut ungeſchulter Beamter könnte von
einem ſozialdemokratiſchen Regime Heil erwarten. Jſt auch nur
ein Ftll bekannt, in welchem die ſonſt ſo redeluſtigen Sozial
demokraten ſich ernſthaft der Beamtenſchaft angenommen haben?
Nur wenn man Maßregeln ergriff, der Sozialdemokratie den
Eingang bei der Beamtenſchaft zu wehren, war ſie auf dem
Plan um des eigenen Jntereſſes willen, nicht der Beamtenſchaft
zuliebe. Pflichtbewußtſein, nationale Geſinnung und Selbſterhaltungstrieb zwingen
den Beamten, nur einem nationalen Kandidaten
ſeine Stimme zu geben.“

Eine Wahlrede des Reichskanzlers.
Das Kolonialpolitiſche Komitee, das ſich vor einigen

Tagen nach der Rede des Kolonialdirektors Dernburg
in Berlin bildete, hat etwa 140 Vertreter aus den Reihen
der Wiſſenſchaft, Kunſt, Jnduſtrie und Handel kooptiert.
Das nunmehr erweiterte Komitee wird am nächſten
Sonnabend im Herrenhauſe eine Sitzung abhalten. Daran
wird ſich ein Abendeſſen im „Palaſt-Hotel“ anſchließen, zu
dem der Reichskanzler ſein Erſcheinen zugeſagt hat. Man
erwartet mit Beſtimmtheit, daß Fürſt Bülow an dieſem
Abend eine politiſche Rede halten wird.

Die Kolonialverſammlung in Hamburg. Wie der Ham-
burgiſche „Korreſp.“ meldet, wird anſtatt des ſtellvertreten-
den Kolonialdirektors Dernburg, der verhindert iſt, der
Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika v. Lindequiſt in der
von der Hamburger Handelskammer einzuberufenden Verſamm-
lung über Kolonialfragen ſprechen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 16. Januar.

Reform des Strafvollzuges.
Aus Anlaß des Prozeſſes gegen den Schuhmacher Wil-

helm Voigt, der in einem gelungenen Gaunerſtreich die
Köpenicker Stadtkaſſe beraubt hatte, iſt die Frage der
Reform des Strafvollzuges und der Polizeiaufſicht mit mehr
Leidenſchaftlichkeit als Gründlichkeit behandelt worden.
Zweifellos ſteckt darin ein berechtigter Kern. Denn wie
falſch es auch ſicherlich war, für den ſogenannten „Haupt-
mann von Köpenick“ in der albernen Weiſe zu ſchwärmen,
wie viele Berliner es getan haben, die ihn noch heute im Ge-
fängniſſe zu Plötzenſee mit Aufmerkſamkeiten überſchütten,
und ſo ſehr man im Auge behalten muß, daß Voigt ſchon
im Zuchthauſe ſich vorgenommen hatte „ein Ding mit dem
Militär zu drehen“, daß er alſo unmöglich durch die ſpätere
Polizeiaufſicht zu ſeinem Verbrechen veranlaßt ſein kann,
ſo gehört er zweifellos doch zu den Verbrechernaturen, die
bei verſtändiger Behandlung zu beſſern ſind.

Die Fürſorge für die Strafentlaſſenen kann und darf
deshalb nicht von der Tagesordnung verſchwinden. Wir
haben bereits darauf hingewieſen, daß dies am zweck-
mäßigſten durch eine gewiſſe Uebergangsſtelle be
wirkt werden könnte, in der nach dem Vorbilde der von
Paſtor Bodelſchwingh begründeten Kolonie Hoffnungsthal
die Strafentlaſſenen zunächſt wieder mit Zuverſicht und
Freude am Vorwärtskommen erfüllt werden. Auch wird
dafür geſorgt werden müſſen, daß auf Grund günſtig
lautender Berichte der Strafanſtaltsbeamten der als
beſſerungsfähig erkannten Verbrechern ſchon vor Ablauf
ihrer Straffriſt ein bedingter Uebertritt in ſolche Arbeits
kolonien erlaubt wird. Das Unglück unſerer jetzigen Ein-
richtungen beſteht darin, daß unterſchiedslos die vertierteſten
Verbrecher über einen Kamm geſchoren werden mit ſolchen,
an denen durchaus noch nicht Hopfen und Malz verloren iſt.
Das kann nur durch eine ganz grundſtürzende Reform ge
ändert werden, die das vom Richter erkannte Strafmaß
nicht als endgültig, ſondern nur als vorläufig
betrachtet. Denn, wie den Beſſerungsfähigen die vorzeitige
Entlaſſung in Ausſicht geſtellt werden muß, erſcheint es
andererſeits als dringend notwendig, ſolche Verbrecher, die
als unverbeſſerlich erkannt werden, auch nach Ablauf ihrer
Strafzeit zurückzubehalten und für die menſchliche Geſell-
ſchaft unſchädlich zu machen. Dies aber kann und darf
nicht etwa in Jrrenhäuſern geſchehen und es muß auch
dafür geſorgt werden, daß der geradezu unerträgliche Un-
fug der Simulation gebührend behandelt wird. Gegen-
wärtig braucht ein Verbrecher, dem eine längere Zuchthaus-

ſtrafe in ſichere Ausſicht geſtellt iſt, ja nur den „wilden
Mann“ zu ſpielen und ſich in dieſer Beziehung von den
ſtets gefälligen Sachverſtändigen als nicht normal bezeichnen
zu laſſen, um die Strafvollzugsbehörden in der uner-
hörteſten Weiſe ſein Leben lang an der Naſe herumzuführen.

Wir haben wiederholt auf derartige Beiſpiele hinge-
wieſen. Auch gegenwärtig liegt ein ſolches vor: Der
26 Jahre alte Franz Kirſch, einer der gefährlichſten Ver
brecher, mit denen die Berliner Kriminalpolizei zu tun hat.
iſt dieſer Tage zum fünften Male aus dem
Jrrenhauſe entſprungen. Kirſch iſt ſozuſager
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von Jugend auf gewerbsmäßiger Einbrecher. Schon mit j
18 Jahren wurde er von der Berliner Kriminalpolizei für
das Verbrecheraldum photographiert. Seit Jahren iſt er
„geiſteskrank“, denn er weiß ſehr gut, daß er aus dem
Jrrenhauſe eher entweichen kann, als aus irgend einem
Zuchthauſe. Zuletzt ſtand er an der Spitze einer Bande
von „Geldſchrankknackern“. Einen ehemaligen Helfers-
helfer, einen 29 Jahre alten Paul Bender, hat er jetzt aus
Herzberge mitgenommen. Kirſch iſt deshalb beſonders ge-
fährlich, weil er ſtets gut bewaffnet iſt, mindeſtens einen
ſcharf geladenen Revolver trägt und ſich nicht ſcheut, vonjeder Vaffe Gebrauch zu machen, weil er weiß, daß ihm als

einem Geiſteskranken nichts paſſieren kann. Wiederholt hat
er Privatleuten und Polizeibeamten ſeine Gefährlichkeit be-
wieſen.

Was geſchieht nun mit dieſem Schlingel, an deſſen
Schlauheit und Verantwortungsfähigkeit im Sinne des
Geſetzes doch kaum gezweifelt werden kann? Jſt es nicht
der Jnbegriff aller Verrücktheit unſerer Zuſtände, daß man
einen ſolchen Unhold immer wieder auf die menſchliche Ge
ſellſchaft losläßt und erſt darauf wartet, daß er mit ſeinem
Revolver die erſten Beſten, die ihm in den Weg treten,
niederknallt? Die Jrrenhäuſer ſind zur Heilung wirklich
Geiſteskranker, nicht aber als Gefängniſſe für derartige
gemeingefährliche Verbrecher da. Es iſt die höchſte Zeit,
daß hier mit nachdrücklicher Entſchloſſenheit die beſſernde
Hand der Geſetzgebung angelegt wird.

Neue Hafenanlagen in Swakopmund.
Neuerdings iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß

in den Landungsverhältniſſen Swakopmunds eine radikale
Aenderung eintritt. Aus ſicherer Quelle erfährt die „Berl.
Morgenpoſt“, daß gegenwärtig zwiſchen der Regierung und
intereſſierten Handels und Jnduſtriekreiſen ein Rieſen-
projekt zur Erörterung ſteht, das die Schaffung moderner
Hafenanlagen in Swakopmund bezweckt, und deſſen Aus-
führung wahrſcheinlich ein- für allemal die Hinweiſe auf die
in der engliſchen Walfiſchbai vorherrſchenden günſtigen
Hafenverhältniſſe zum Schweigen bringen dürfte. Die für
die Bauausführung der Otawibahn verantwortliche Firma
Arthur Koppel beabſichtigt nämlich, ohne finanzielle Jnan-
ſpruchnahme des Reiches in Swakopmund eine Hafenanlage
zu ſchaffen, deren Herſtellungskoſten auf 40 bis 50 Mill.
Mark geſchätzt werden. U. a. wird ſich die Deutſche Bank an
dem Unternehmen beteiligen, und man geht nicht fehl, wenn
man der Jnitiative des Kolonialdirektors Dernburg einen
entſcheidenden Einfluß bei den bereits weit fortgeſchrittenen
Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und der oben
gnannten Firma einräumt. Es handelt ſich vor allen
Dingen um den Bau einer einen Kilometer langen maſſiven
Mole, durch die erſt ein auch den größten Schiffen (Kohlen-
ſtation für Kriegsſchiffel) jederzeit zugänglicher moderner
Hafen geſchaffen werden ſoll. Die zwiſchen der Regierung
und der Firma Arthur Koppel ſchwebenden Verhandlungen
drehen ſich in der Hauptſache um die Konzeſſionsdauer der
nach engliſchem Muſter einer Privatgeſellſchaft einzu-
räumenden Hafengebühr-Erhebungsrechte, die Amorti-
ſierung des Kapitals und dergleichen. Es darf heute be-
reits behauptet werden, daß die Ausführung des Projektes
geſichert ſcheint und die Regierung in der Lage ſein wird,
re neuen Reichstage endgültige Vorſchläge zu unter-
reiten.

Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind huk
meldet: Reiter Erich Menke, geboren am 23. Mai 1883 zu
Lüneburg, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 182, am 11. Jqu.
im Lazarett Keetmanshoop an Thphus geſtorben.

Die Kaiſerin geht nicht nach England. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: Aus der engliſchen Preſſe haben deutſche Blätter
die Meldung übernommen, daß die Kaiſerin mit der Prin
zeſſin Viktorig Luiſe und den jüngeren Prinzen
Ende Juli oder Anfang Auguſt zum Sommeraufenthalte in dem
engliſchen Seebad Felixſtowe erwartet werde. Dieſe Angabe iſt
irrtümlich; es trifft auch nicht zu, daß der Kaiſer öfters als Knabe
in Felixſtowe geweilt habe, auch trifft es nicht zu, daß zeitweilig
die Badeorte Searberough und Loweſtoſt für einen diesjährigen
Sommeraufenthalt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in Betracht ge
zogen werden.

Rechnungsdirektoren bei den Oberlandesgerichten. Der
preußiſche Juſtizminiſter Beſeler beabſichtigt das Kaſſen und
Rechnungsweſen bei den Gerichten einer Umgeſtaltung zu unter
werfen. Bei jedem Oberlandesgericht ſoll die Stelle eines Rech-
nungsdirektors geſchaffen werden, der zugleich an Stelle des bis
herigen Rechnungsreviſors an die Spitze des Rechnungsburegaus
geſtellt werden ſoll. Er ſoll unter der oberen Leitung des Ober
landesgerichtspräſidenten und des Oberſtaatsanwalts das geſamte
Etatskaſſen- und Rechnungsweſen des Oberlandesgerichts beauf
ſichtigen und unter eigener Verantwortung die gerichtlichen Kaſſen
und das Koſtenweſen kontrollieren.

Die erziehliche Bedeutung des Knabenhandfertigkeits
Unterrichts findet immer mehr Anerkennung. Auch die Regierung
ſchenkt dieſem Unterricht neuerdings erhöhte Aufmerkſamkeit
Gegenwärtig finden auf Veranlaſſung der oberſten Schulver
waltung Erhebungen ſtatt über die Einführung des Hand-
fertigkeits- Unterrichts an den verſchiedenen Schulanſtalten. Jn
dem Nachweis wird u. a. gefordert die Angabe der eingeführten
Zweige des genannten Unterrichts, der Klaſſenzahl, der Zahl der
wöchentlichen Unterrichtsſtunden, der Schülerzahl und r Schule,
der die Schüler angehören. Ferner müſſen Angaben gemacht
werden über Name und Hauptberuf der beſchäftigten Lehrkräfte,
über die Anſtalt, in der die Lehrperſonen für den Handfertig-
keits Unterricht ausgebildet wurden, über das Honorar, das ſie
für den Unterricht erhalten. Weiter wird der Nachweis gefordert
über die Höhe des Zuſchuſſes, den die Gemeinde leiſtet, ſowie
darüber, ob etwa der Unterricht auf Koſten von Vereinen,
Stiftungen uſw. erteilt wird, ob ſtaatliche Beihilfe geleiſtet wird,
und ob Schulgeld gezahlt wird und in welcher Höhe.

Ein vernünftiger Beſchluß. Jm Gemeinderate zu
Radebeul hatte kürzlich eine Verfaſſungs-Ausſchußwahl
ſtattzufinden. Zur Wahl in dieſen Ausſchuß waren auch
ſozialdemokratiche Gemeindeverordnete vorge-
ſchlagen worden; ſie wurden aber nicht gewählt, da der Ge-
meinderat der Meinung eines dortigen Rechtsanwalts bei-
pflichtete, wonach die Sozialdemokratie die Staatsverfaſſung
nicht anerkenne, alſo auch vor der Landgemeindeordnung
und der Ortsverfaſſung keinen Reſpekt habe. Es ſei des
halb widerſinnig, einen Vertreter dieſer Partei in
einen Verfaſſungs- Ausſchuß zu wählen. Zu dieſer ver-
nünftigen Anſicht hat man ſich im Großherzogtum Heſſen
bekanntlich immer noch nicht durchgerungen.

Beratungen über Oſtmarken Angelegenheiten finden

in den nächſten Tagen guf Veranlaſſung und unter Be

Willauna der preußiſchen Staatsregierung in Berlin ſtatt.Zu dieſem Zwecke t zahlreiche höhere Verwaltungsbeamte

in Berlin eingetroffen. Dem Vernehmen n ſollen
wichtige Entſcheidungen in der Schulſache getroffen werden.

Ausland.
Frankreich.

Ein Gelbbuch über Abeſſinien,
Montag abend wurde in der Kammer ein Gelbbuch über Abeſſinien

und den Waffenhandel an der Somaliküſte verteilt.

Die Verſammlung der franzöſiſchen Biſchöfe
im Chateau de la Muette zu Paris wurde Dienstag vormittag /11 Uhr
eröffnet. Hunderte von Zuſchauern wohnten der Auſfahrt der Prälaten, etwa
80 an der Zahl, bei. Nach Abſingung des Veni ereator in der Kapelle
begann die Verſammlung unter dem Vorſitz des KardinalerzbiſchofsLecot ihre Arbeit, indem ſie ſich in Kommiſſionen teilte. Jn der
nachmittags abgehaltenen zweiten Verſammlung wurden die Be-
S rvgen über eine allgemeine Organiſation des Gottesdienſtes
erörtert.

Jtalien.

Keine Nuntiaturin Petersburg.
Die Meldung eines franzöſiſchen Blattes, daß zwiſchen Rußland

und dem Heiligen Stuhl Verhandlungen bezüglich der Errichtung einer
Nuntiatur in Petersburg im Gange ſeien, wird von gut unterrichteter
Seite für unbegründet erklärt.

Schweden.

Der Reichstag
iſt am 15. er, zuſammengetreten. Das frühere Präſidium iſt vom
Könige wiederernannt worden. Der Reichstag wird heute feierlich vom
Kronprinzen eröffnet werden.

Rußland.
Exploſion. Falſche Nachricht.

Dienstag abend L11 Uhr erfolgte in der ſtädtiſchen Kredit
eſellſchaft zu Petersburg eine w. durch die

as Gebäude in Flammen geſetzt wurde. s ſind Verluſte an
Menſchenleben zu beklagen. Näheres liegt noch nicht vor. Die
in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten von einem Atten

tat auf den perſiſchen Generalkonſul in Odeſſa,Saitſchenko, entbehrt jeder Begründung.
Nordamerika.

Die Handelsbeziehungen zu anderen Ländern.
Staatsſekretär Root ſagte in einer Rede, die er auf der

Nationalkonvention für die Ausbreitung des Handelsverkehrs der Ver
einigten Staaten mit dem Auslande hielt, er perſönlich ſei für eine
Politik der Maximal- und Minimaltariſe; die Vereinigten Staaten und
andere Länder näherten ſich demſelben Standpunkte. Was die inter
nationalen Beziehungen betreffe, ſo gehe die allgemeine Neigung dahin, daß
man ſich gegenſeitig achte, auf einander Rückſicht nehme und in gutem
Einvernehmen lebe. Redner befürwortete dann engere Handelsbeziehungen
zu den amerikaniſchen Republiken mit romaniſch redender Bevölkerung
und ſagte bezüglich der Länder am Caribiſchen Meer Wir ſelbſt wünſchen
nicht, ſie zu nehmen, und wir wünſchen nicht, daß irgend eine fremde
Nation ſie für ſich nimmt. Die Vereinigten Staaten werden niemals
Cuba annektieren, ſolange die Cubaner nicht die Bemühungen aufgeben,
ſich ſelbſt zu regieren.

Afrika,

Aus Marokko.
Die Nachricht, daß Ben Manſur verhaftet worden ſei, wird für

unrichtig erklärt. Demſelben ſoll vielmehr volle Begnadigung zuteil
geworden ſein. Jn Tanger wurde ein eifriger Agent Raiſulis namensSartur verhaftet. Die Mahalla befindet ch noch immer in Zinat.
Der Paſcha von Tanger ſtellte rund um die Stadt Poſten aus.
Raiſuli ſoll noch immer bei dem Kaid der Beni Saur verweilen. Bei
einer auf die Rebellen und auf Raiſuli gehöriges Eigentum ver-
anſtalteten Razzia wurden etwa tauſend Stück Vieh erbeutet, die in
Tanger verkauft werden ſollen.

Ben Ghazi, der Kommandant der Mahalla, hat in einem an die
Vertreter der Mächte gerichteten Brief den Europäern von neuem den
Rat gegeben, ſich während der Dauer der Operationen der Mahalla
nicht aus Tanger zu entfernen. Er empfiehlt ihnen beſonders, nicht
nach Zinat zu gehen, wohin ſich zahlreiche Touriſten unaufhörlich
begeben. Jn Zukunft werden die im Weichbild von Tanger aufgeſtellten
Polizeipoſten niemand mehr paſſieren laſſen.

Oſtaſien.

Organiſator der Mandſchureiarmee.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Tientſien: Hiyſchang wurde zum

Organiſator der Mandſchureiarmee ernannt.

Ans Nah und Fern.
Ueber ein folgenſchweres Erdbeben wird uns aus NewYork

gemeldet Die Stadt Kingſton auf Jamaika iſt durch ein Erd-
beben zerſtört worden. Viele Menſchenleben ſind ver-
nichtet. Das Kabel nach Kingſton ſowie dasjenige nach Panama
über Jamaika iſt unterbrochen, der Landtelegraph iſt bis auſ eine Ent

fernung von fünf Meilen von Kingſton wiederhergeſtellt. Die
Wertern Union Telegraph Company, die die Nachricht von dem Erd
beben zuerſt verbreitete, hat ſie von ihrem Vertreter in St. Thomas
erhalten. Ein ſpäteres Telegramm aus NewYork, 15. Januar-
5 Uhr nachmittags beſagt: Bis zur Stunde liegen über das Erdbeben
in Kingſton neue Meldungen nicht vor, da der Kabelverkehr noch unter
brochen iſt. Schließlich ſei noch folgende NewYorker Meldung ver
zeichnet: Wie das Waſhington er Wetterbureau mitteilt, hat der
dortige Seismograpy am 14. er. nachmittags ein leiſes Erd
beben angezeigt. Zu dem Erdbeben auf Jamaika wird ferner gemeldet,
daß auch die Kabelverbindungen nach den BermudaJnſeln ſeit Montag
abend unterbrochen ſind.

Verſchiedenes aus den Vereinigten Staaten. Wie die „Frankf.
Ztg.“ aus NewYork meldet, ſind im Nordweſten ungeheure
Schneemaſſen niedergegangen, viele Eiſenbahnzüge ſind ein
geſchneit. Dasſelbe Blatt meldet aus New York, bei den Staats
behörden von Ohio ſeien 900 Anklagen gegen den Oeltruſt
ſowie gegen deſſen Hauptleiter eingegangen. Die Strafen würden ſich
möglicherweiſe auf 60 Millionen Dollars belaufen.

Verworfene Reviſion. Das Reichsgericht hat die Reviſion
des Grafen Pückler-Klein-Tſchirne verworfen, der
am 20. Oktober v. Js. vom Landgericht Berlin J wegen Aufreizung
verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten gegeneinander,
begangen durch Reden und Flugblätter, zu drei Monaten Geſängnis
verurteilt worden war.

Ueber die Strandung des Dampfers „Lucie Woermann“ erhielt
die Reederei aus Lome ein Telegramm vom 14. er., nach welchem derSchleppverſuch durch den Dampfer „Hans Woermann“ erfolglos ge

blieben iſt. Am Dienstag ſollten „Alexandra Woermann“ und
„Henriette Woermann“ gemeinſam einen Abſchleppverſuch machen. Das
geſtrandete Schiff iſt noch dicht, die Lage iſt unverändert.

Beſſere Eiſenbahnverbindungen. Der franzöſiſche Miniſter
Barthou hat eine Kommiſſion eingeſetzt, die mit Unterſuchungen
zur Verbeſſerung der Verbindungen zwiſchen den fran
zöſiſchen Eiſenbahnnetzen und den Eiſenbahnen
Mitteleuropas und des nördlichen Jtaliens beauftragt
iſt. Vorſitzender der Kommiſſion iſt Alfred Picard.

Die Peſt. Auf der Station Petrowsky Zavod iſt nach einer
Meldung aus Jrkutsek in einem Militärzuge ein Fall von Peſt feſt
eſtellt worden der Erkrankte iſt geſtorben. Alle Vorſichtsmaßregelnſiat getroffen worden.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Bei Sarmato ſtieß ein aus vier
Wagen, von denen zwei mit Reiſenden beſetzt, zwei mit Holz.beladen waren,
beſtehender, von Pianello kommender Zug auf einen Zug aus Pia
cenza, der Sand beförderte. Zwanzig Perſonen ſind ver-
wundet, zwei davon ſchwer.

Die Trüffeln werden teurer. Traurige Nachricht für ſämt-
liche Feinſchmecker kommt aus Brantöme und Forges, den Haupt
marktplätzen der Perigord-Trüffel. Die Trüffeln ſind
infolge der Dürre des letzten Sommers ſehr ſchlecht geraten und
die Preiſe ſind koloſſal in die Höhe gegangen. Während im letzten
Jahre 20 Franken pro Kilo bezahlt wurden, ſind in dieſem
Jahr keine Trüffeln unter 40 Franken das Kilo zu haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinz Sachſen im neuen preußiſchen Etat

(Fortſetzung.)

Aus dem Etat der Berg-, Hütten- und Salinen-
Verwaltung iſt folgendes hervorzuheben: Für die innere Ein
richtung des neuen Bergakademiegebäudes in Klausthal
werden 26 000 Mk. als Schlußrate gefordert. Der Anteil an
den Koſten der Wiederinbetriebſetzung des Kaliſalzberg-
werks Aſſe iſt auf 180 000 Mk. veranſchlagt. Zum Ankauf
von beſchädigten Häuſern in Staßfurt, zu Erſatzbauten, zu
Entſchädigungen, zur Uebernahme von Hhypotheken und zur Ge
währung von Darlehen an ſolche Hausbeſitzer, denen infolge der
Einwirkung des Betriebes des ſtaatlichen Salzwerks zu Staßfurt
auf ihre Grundſtücke die auf dieſen haftenden Hypotheken gekündigt
worden ſind, werden 400 000 Mk. gefordert. Für die preußiſch
braunſchweigiſchen Gemeinſchaftswerke am Unterharz (bei
Goslar und Oker) iſt eine Einnahme von 4 508 000 Mk. (mehr
351 600 Mk., zumeiſt infolge höherer Metallpreiſe) als Betrag
(preußiſcher Anteil) vorgeſehen. Für die fiskaliſchen Braun
kohlenwerke bei Eggersdorf, Löderburg, Langen-
bogen und Dürrenberg ſind die Einnahmen auf 382 000
Mark, 494 000 Mk., 152 800 Mk. und 93 200 Mk., die Ausgaben
auf 331 500 Mik., 464 000 Mk., 115 100 Mk. und 93 000 Mk.,
die Ueberſchüſſe mithin auf 50 500 Mk., 30 000 Mk., 37 700
Mark und 200 Mk. geſchätzt. Für die Bohrverwaltung zu
Schönebeck iſt ein Zuſchuß von 400 000 Mk. eingeſtellt.
Von den Salinen ſollen die zu Schönebeck einen Ueberſchuß von
209 000 Mk., die zu Dürrenberg einen Ueberſchuß von
156 900 Mk. und die zu Artern einen Ueberſchuß von 55 400
Mark liefern. Das Salzwerk zu Staßfurt ſoll 1 176 000
Mark einbringen. Vom Salzwerk Erfurt werden 6600 Mk.
Ueberſchuß erwartet, und das Salzwerk Bleicherode wird einen
Zuſchuß von 51 000 Mark erfordern. Für die Harzer
Hütten iſt ein Ueberſchuß von 188 500 Mk. eingeſtellt, für das
neuerworbene Kaliwerk zu Vienenburg (früher Herchnia) ein
Ueberſchuß von 2085 000 Mk. Zu Neu und Erweiterungs
bauten ſind ausgeſetzt 16 000 Mk. für das Braunkohlenbergwerk zu
Dürrenberg, 152 000 Mk. für die Zentralbohrſchmiede in
Schönebeck, 190 000 Mk. für die Kraftanlage im Ottilig-
ſchacht (Klausthal), 21000 Mk. für „Lautenthalsglück“ und
510 000 Mk. für „Hilfe Gottes“ in Grund (Erſatzſchacht und
Erweiterung der Aufbereitung), 21 000 Mk. für die Silberhütte in
Klausthal, 69 000 Mk. für die Saline zu Schönebeck,
245 000 Mk. für das Salzwerk zu Staßfurt, 420 000 Mk.
für das Salzwerk in Bleicherode, 53 500 Mk. und 12 000 Mk.
für die Salinen in Dürrenberg und Artern.

Der Etat der Juſtizver waltung enthält u. a.: Zum
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts- und Gefängnisgebäudes
mit Amtsrichterdienſtwohnung in Tennſtedt 69 600 Mk., zum
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts und Gefängnisgebäudes
in Klötze 60 600 Mk., zum Erwerb eines Bauplatzes für den
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts- und Gefängnisgebäudes
in Barby 6000 Mk., zum Neubau eines amtsgerichtlichen Ge
ſchäfts- und eines Gefängnisgebäudes in Langenſalza
110 000 Mk., zum Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts
gebäudes und eines Gefängniſſes in Wittenberg 180 000 Mk.

Bauverwaltung: Für Beſchaffung eines Bereiſungs
und Schleppdampfers Erſatz „Otto“ für die Waſſerbau-
inſpektion Genthin 22000 Mk. Umbau der Straßenbrücke
über die Elbe bei Wittenberg 228 000 Mk. Neubau
eines Deckwerks am Pareher Ufer (365,0 bis 366,7 Kilometer)
der Elbe, Reſt 33 200 Mk. Bau eines Amtsgebäudes für die
Waſſerbauinſpektion Magdeburg 18600 Mk. Anteil der
Waſſerbauverwaltung an den Koſten des Umbaues der Eiſenbahn
brücke über die Elbe bei Wittenberge 75 000 Mk. Ein-
richtung einer elektriſchen Beleuchtungsanlage, ſowie eines Laſten-
aufzuges mit elektriſchem Antrieb im königlichen Schloß zu
Merſeburg 37 400 Mk. Bauliche Herſtellungen in und bei
dem königlichen Schloß zu Merſeburg 22700 Mk.

(Fortſetzung folgt.)
L

z. Ammendorf, 16. Jan. (Zur Reichstagswahl.)
Am Donnerstag, den 17. er., abends 8 Uhr findet hierſelbſt im
Gaſthof „Zum goldenen Adler eine Wählerver-
ſammlung ſtatt, in der ſich der Kandidat Herr Karl Schmidt
aus Halle a. S., auf den ſich die ſämtlichen Wähler der bürger-
lichen Parteien in Halle- Saalkreis vereinigt haben, vorſtellen
wird. Ein recht zahlreiches Erſcheinen aller Wähler, welche die
Kandidatur Schmidt zu unterſtützen bereit ſind, iſt dringend
erwünſcht.

Radegaſt, 15. Jan. (Plötzlicher Tod.) Kürzlich
abends zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde auf der Cöthener Straße,
in der Nähe der Stadt, Frau Amtmann H. von hier in lebloſem
Zuſtande aufgefunden. Sie hatte Verwandten, die bei ihr zu
Beſuch geweſen waren, das Geleit gegeben und war nicht wieder
zurückgekehrt. Der hinzugezogene Arzt konnte nur den Tod der
allgemein beliebten Frau feſtſtellen. Ein Herzſchlag hatte ihrem
Leben ein Ziel geſetzt. Frau H. ſoll ſchon ſeit mehreren Jahren
herzleidend geweſen ſein.

Diesdorf, 15. Jan. (GErſtickt und verbrannt.)
Sonntag früh iſt hier die 28jährige Frau des Einwohners Karl
Eilert in ſchrecklicher Weiſe ums Leben gekommen. Der Ehe
mann begab ſich in der Frühe nach Magdeburg, wo er in einem
Möbelgeſchäft in Stellung iſt. Die Frau, die das Zimmer be
reits geheizt und ihrem Manne den Kaffee beſorgt hatte, blieb
allein in der Wohnung zurück. Zwiſchen 7 und 8 Uhr drangen
aus dieſer Rauchwolken heraus; auch ſollen Hilferufe gehört
worden ſein. Als man die Wohnung betrat, bot ſich ein ſchreck
licher Anblick. Vor dem Bette lag die junge Frau, halb ange
kleidet, als Leiche. Sie war erſtickt und verbrannt.
Ueber die Urſache des Unglücks beſtehen zweierlei Vermutungen:
entweder haben die Kleider und das Bett der Frau durch die
Lampe Feuer gefangen oder das Ofenfeuer iſt durch den am
geſtrigen Morgen herrſchenden Sturm aus dem Ofen heraus-
geſchlagen und hat Kleidung und Bett in Brand geſetzt. Das
Feuer wurde ohne Hilfe der Feuerwehr gelöſcht. Als der Ehe
mann gegen 8 Uhr wohlgemut aus Magdeburg zurückkehrte, fand
er ſein Eheglück Kinder ſind nicht vorhanden) und einen Teil
r Habe grauſam zerſtört. Die Teilnahme an dem Unglücks-
all iſt hier allgemein.

Großoſterhtuſen, 15. Januar. (Bahnſache.) Am
Sonnabend fand im Trautmannſchen Gaſthofe eine Verſammlung
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der Intereſſenten für den Bahnbau QuerfurtGroßoſterhauſen
Sangerhauſen ſtatt. An der Spitze des Komitees ſtehen die Herren
v. BülowBeyernaumburg für den Sangerhäuſer Kreis und Herr
Landrat v. HelldorfOuerfurt für ſeinen Kreis. Es galt, ſo führt
die „Sangerh. Ztg.“ aus, die geladenen Herren, ca. 150, für
den Bahnbau zu intereſſieren. Es wurde feſtgeſtellt, daß die
Linie Querfurt-Großoſterhauſen Sangerhauſen eine notwendige
Fortſetzung der Linie Merſeburg- Querfurt ſein müſſe. Herr
v. Helldorf Querfurt betonte ganz befonders, daß bisher ſechs
Projekte aufgetaucht ſeien, den Blankenheimer Tunnel zu um-
hen daß aber keine Linie ſo rentabel ſei als die: Merſeburg-
uerfurtGroßoſterhauſenSangerhauſen. Von Herrn Gruben-

direktor Hauf (Anhaltiſche Werke), Mücheln, wurde mehr eine
Verbindung von Großoſterhauſen nach Allſtedt vorgeſthlagen,
weil gegenwärtig ein Projekt ſchwebt, Allſtedt mit Raſtenberg,
Hardisleben, Buftſtädt, Apolda zu verbinden. Die Verſammlung
ehnte die Verbindung GroßoſterhauſenAllſtedt ab. Das Komiteo
wurde ſchließlich beauftragt, in Form einer Petition an den Herrn
Miniſter ſich zu wenden. Nach einer von den Gemeindevorſtehern
gemachten Zuſammenſtellung beträgt der Güterverkehr der be-
teiligten Ortſchaften 6 370 000 Zentner; dazu kommt noch der
Durchgangsverkehr und der Perſonenverkehr; damit iſt die
Rentabilität der Bahn genügend begründet. Die Verhandlungenwaren nur vorbereitender Natur. Nach den Ausführungen des

Herrn Verhandlungsleiters müſſe zunächſt der Behörde gegenüber
der Wunſch ausgeſprochen werden, daß dieſe Linie ausgebaut
wird. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Gemeinden, welche durch
die Bahnlinie berührt werden, auch beſtimmte Opfer bringen
müſſen, aber dieſe ſind immer den kommunalen Verhältniſſen ent
ſprechend.

T Welfesholz, 15. Januar. (Auf dem Glückhilf-
ſchacht verunglückte) in der Nacht zum Sonntag der
Förderungsaufſeher Sprung aus Gerbſtedt tödlich. Eine
Witwe und fünf unverſorgte Kinder trauern an der Bahre ihres
Ernährers.

W. Dresden, 165. Januar. (Das ſächſiſche Land-
tagswahlrecht.) Das „Dresdener Journal“ meldet: An-
geſichts der Preſſeäußerungen über eine Aenderung des ſächſiſchen
Landtagswahlrechts haben wir an maßgebender Stelle Erkundi-
gungen eingezogen und können auf Grund zuoerläſſiger Jn-
formationen feſtſtellen, daß ein Entwurf des neuen Wahlgeſetzes
für die zweite Kammer der Ständeverſammlung in der Tat
bereits vorliegt und in ſeinen weſentlichen Grundlagen auch im
Schoße der Regierung Annahme gefunden hat. Der Miniſter des
Jnnern Dr. Graf v Hohenthal und Bergen hält an der von ihm
wiederholt ausgeſprochenen Abſicht unbedingt feft, den Entwurf
des neuen Wahlgeſetzes dem Landtage ſobald wie möglich, d. h.
ſogleich bei deſſen im Herbſt zu erwartenden Zuſammentreten
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Dieſelbe Meldung bringt auch
die „Leipziger Zeitung“ in Leipzig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode des Pruvfeſſors Adolf Hilgenfeld in Jena

ſchreibt die „Magd. Ztg.“: Der beſonders um die Erforſchung
der altchriſtlichen Literatur verdiente Theologieprofeſſor an der
Univerſität zu Jena, Geheimrat Dr. Adolf Hilgenfeld iſt,
wie kurz gemeldet, am 13. Januar im hohen Alter von 84 Jahren
ſeiner reichgeſegneten Tätigkeit durch den Tod entriſſen worden.
Er war ein Kind Niederſachſens und iſt ſeiner Heimat Zeit
ſeines Lebens treu geblieben. Nach Vollendung ſeiner Studien
in Berlin und Halle habilitierte er ſich im Jahre 1847 in
Jena als Privatdozent. Jn einer reichbewegten Zeit begann
er ſeine Tätigkeit, angeregt vor allem durch den berühmten
Tübinger Theologen Baur, zu deſſen treueſten Schülern er mit
Zeller, Schwegler, Koeſtlin u. a. gehörte. Von ihm hatte er
die Liebe zu den Fragen des Urchriſtentums, denen man bis dahin
ziemlich unkritiſch gegenübergeſtanden hatte. Von Hilgenfelds
Werken ſeien da hauptſächlich genannt: „Das Evangelium und
die Briefe Johannis nach ihrem Lehrbegriff“ (1849), „Das
Markusevangelium“ (1850), „Der Galaterbrief“ (1850), „Die
Evangelien nach ihrer Entſtehung und geſchichtlichen Bedeutung“
(1854), „Das Urchriſtentum“ (1854). Jn allen dieſen Schriften
hielt er ſich ſtreng an die allgemein gültigen Geſetze der Ge-
ſchichtswiſſenſchaft und kam dadurch vielfach zu ganz neuen Auf-
ſchlüſſen über das Leben in den erſten Chriſtengemeinden. Den
intereſſanten Kampf zwiſchen dem jüdiſch geſetzlichen Meſſias-
glauben und dem von Paulus gepredigten Prinzip des geſetzes
freien Chriſtentums ſchilderte er mit der wohltuenden Sachlich-
keit des ernſten Wiſſenſchaftlers. Die Anerkennung blieb auch
nicht aus. Schon 1850 wurde er außerordentlicher Profeſſor,
1869 Honorarprofeſſor und 1890 ordentlicher Profeſſor. Viel
zur Verbreitung ſeiner Anſichten hat die „Zeitſchrift für wiſſen-
ſchaftliche Theologie“, die Hilgenfeld ſeit 1858 hevausgab, getan.
Nun ruht ſeine fleißige Feder für immer. Ein großer Menſch
und ein großer Gelehrter hat aufgehört, unter uns zu weilen

Jagd und Sport.
„Hahn in Ruh'!“ Mit dem 15. Januar endete die

Haſenjagd.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Jan. Den Morgenblättern zufolge hat in

den letzten zwölf Tagen die Zahl der im Streik be-
findlichen polniſchen Schulkinder in der Provinz
Weſtpreußen um 756 in 28 Schulen abgenommen.

Berlin, 16. Januar. Der Kronprinz wohnte geſtern abend
dem Gaſtſpiel der franzöſiſchen Schauſpielerin Deprès im
Neuen Theater bei. Gegeben wurde Afjalberts „La Fille Eliza“ und
Jules Renards „Poil de Carotte.“ Der Kronprinz ſprach der Künſtlerin
nach der Vorſtellung ſeine beſondere Anerkennung aus und verſprach,
am Donnerstag mit ſeiner Gemahlin wiederzukommen.

Oberhauſen, 15. Jan. Bei einem Neubau ſtürzte
das Gerüſt zuſammen. Sechs Arbeiter ſtürzten in die
Tiefe; vier wurden ſchwer verletzt.
Hannover, 15. Jan. Das Gericht ver urteilte den
disherigen welfiſchen Reichstagsabgeord-
neten Freiherrn v. Hodenberg wegen Beleidigung von
Poſtbeamten zu 300 Mk. Geldſtrafe. Hodenberg hatte die
e des Briefgeheimniſſes in der Cumberlandfrage be-
zweifelt.
Poſen, 15. Jan. Die Poſener Domherren hielten heute

eine Vorbeſprechung für die Erzbiſchofswahl ab.
Eine Einigung wurde nicht erzielt.

Wien, 15. Jan. Hier herrſcht eine förmliche Selbſt
mordepidemie. Seit dem 1. Januar ſind 68 Fälle
oon Selbſtmorden zu verzeichnen.

Mailand, 15. Jan. Jn den letzten Tagen wurden aus-
gedehnte Wälder in der Umgegend von Vareſe durch
Brände vollkommen vernichtet. Viele Ortſchaften
waren bedroht, konnten aber gerettet werden. Die Be
völkerung glaubt an Brandſtiftung und iſt ſehr be-
unruhigt. Der Schaden überſteigt eine halbe Million Lire.

New-York, 15. Jan. Der Aſſociated Preß wird über
St. Thomas gemeldet: Laut Bericht von der Kabelſtation an
der Hollandbay (Jamaica) hat am 14. Januar, nachmittags
316 Uhr ein heftiges Erdbeben ſtattgefunden. Die
Stadt Kingston iſt zerſtört worden, und viele Menſchen

ſind umgekommen. Die Erdſtöße dauern an. Sofort nach
dem erſten Erdbeben brach in Kingston Feuer aus. Die
Bevölkerung kampiert im Freien. Die Notlage iſt groß.
Die Kabelſtation iſt gleichfalls zerſtört.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 18. Januar Milde, wolkig, teils trübe.
Sonnabend, 19. Januar Ziemlich milde, vielfach Niederſchlag,

windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,52, Trotha 3,56, Alsleben 3,30 Bern

burg 2,82, Calbe, Oberpegel 2,20, Calbe, Untervegel 2,76.
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldau: Budweis 0,12.
Prag 0,75. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,23, Branden
burg, Unterpegel 1,36, Rathenow, Oberpegel 1,72, Rathenow,
Unterpegel 1,36, Havelberg 2,85. Elbe: Pardubitz 0,38,
Brandeis 0,80, Melnik 0,22, Leitmeritz 0,30, Außig 0,65,
Dresden 0,45, Torgau 1,82, Wittenberg 2.70, Roßlau

2,39, Aken 2,76, Barby 2,06, Magdeburg 2,44, Tanger
münde 3,30, Wittenberge 2,96, Lenzen 3,00, Dömitz 2,42,
Darchau 2,10, Lauenburg 2,30.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Hypothekenbank in Hamburg hat 1906 an Hypo-
thekenginſen 20 080 015 (im Vorjahre 18 827 708 erzielt,
an ſonſtigen Zinſen 491 238 A (611 700), an Proviſion
158 629 (139 183) und an Pfandbriefagio 163 689
(112 874). Dagegen erforderten die Pfandbriefzinſen 16 952 744
Mark (16 377 984). Nach Abzug der Unkoſten uſw. ergibt ſich
ein Reingewinn von 3278016 M (2 648 411) zu folgender
Verwendung: zur Reſerve II 308 305 (247 035), Tantieme
369 256 A. (286 410), 8 Prozent Dividende auf
24 Mill. A. alter Aktien gleich 1920 000 (wie im Vorjahre),
4 Prozent Dividende auf 6 Mill. neuer Aktien gleich
240 000 bleiben 440 454 A. (1 949 651) Portrag. Das
Aktienagio iſt mit 3087 894 der ordentlichen Reſerve zuge
floſſen. Letztere enthält jetzt 12 Mill. und die Reſerve II
ca. 3 Mill A. Der Pfandbriefumlauf betrug Ende 1906
448,3 Mill. (im Vorjahre 435,06 Mill.) und der Hypotheken
beſtand 479,3 Mill. (460,4 Mill.). Wie der Geſchäftsbericht
asführt, hat die Verwaltung ihren nom. 11 210 000 be-
tragenden Effektenbeſtand deutſche Staatsanleihen), um von
den fortwährenden Kursſchwankungen in der Bilanz unabhängig
zu werden, durch Entnahme von 1 465 091 aus der Re-
ſerve II auf 75 Proz. herabgeſchrieben, ſodaß er ſich buchmäßig
auf 4 Proz. verzinſt. Die wertvollen Dienſte, welche dieſer
Effektenbeſtand der Bank leiſte, laſſen deſſen auch nur teilweiſe
Realiſierung auf abſehbare Zeit als ausgeſchloſſen erſcheinen.
Die Vermehrung des Pfandbriefumlaufs um etwa 13 Mill.
dürfe angeſichts der Geldmarktslage befriedigen. Freilich ſei der
Kurs der Pfandbriefe durchgängig um 126 bis 2 Proz. im Laufe
des Jahres zurückgegangen, auch wandte ſich die Nachfrage allein
dem vierprozentigen Typus zu, während der Umlauf der
3prozentigen Pfandbriefe ſich um faſt fünf Millionen ver
ringerte. Allein auf der anderen Seite erfuhr auch der Zinsfuß
der Hypotheken eine merkliche Steigerung. Der Durchſchnitts
zinsfuß bei den diesjährigen Abſchlüſſen ſtellt ſich auf 4 Proz.
gegen 4 Proz. im Vorjahre. An Hypotheken wurden im ver-
gangenen Jahre ausgezahlt 44 618 978 Von den Hypotheken
rückzahlungen von 25 684 290 entfallen 15 300 auf das
bei der Bank keine Rolle ſpielende Amortiſationsgeſchäft. Der
Eingang der Zinſen geſtaltete ſich recht befriedigend. Die ge-
richtliche Zwangsverwaltung und Zwangsverſteigerung wurde
unter vollſtändiger Ausbietung der Forderungen der Bank über
58 (i. V. 36) von ihr beliehene Grundſtücke durchgeführt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Jan. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen willig, engliſcher
ut 168--173 mittel 160--167 A. gering bis 140 do.
ommer- gut 170--174 mittel gering bisdo. Kolben Sommer gut 180--188 do. Rauh

gut 167--170 do. ausländiſcher gut 194-196 Roggen
ruhiger, inländ. gut 161165 ausländ. A.Gerſte flau, hieſige Chevaliergerſte gut 172-182 mittel

AMC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
129 131 Hafer ruhig, inländiſcher gut 167--171
aus ländiſcher Mais unverändert, runder gut 133 136
amerikaniſcher bunter gut 134136 A. Erbſen, hieſige
Viktoria gut Ac, grüne Folger gut A.

I Leipzig, 15. Jan. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--176 bz. Bf., ausländiſcher 191-205 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto hieſiger 167--171 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 167--171 bz. Bf., ausländ. 172--175 bz. Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168- 183 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 186--207 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 135--153 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ,
172--178 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 141-145 bz. Bf., runder 139 144 bz. Bf.,
Cinquantin 150 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nonminell. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis
15,00 bz. Bf. Rüböl, ruhig, rohes per 100 Kg netto frei
Haus hier ohne Faß flüſſiges 68,00 bz., gefrorenes

nominell. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27—-28, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 Kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00 19,00 Weizenſchalen 10,50 11,00 Roggen
kleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 15. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Jan. Febr. 186 Bahia
Blanca 79/80 kg Jan. 188 Febr. 187 Barletta 80 kg
Febr. März 187 Roſafé 78 kg Jan. 188 Febr. März 187
80 kg Febr. März 1874 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20
ſchwim. 163x Febr. März 165 Helena 74/75 kg Febr. März
166 Hafer: Libau 175--185 Futtergerſte:Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 123 Jan. 1231 bz., Febr. 124
März 124 Mais: Mixed Dampfer „Batavia“ 122L
Jan. März 122 A. Febr. 122 März Mai 122 A. Donau
Bulg. April Mai 119 Mai Juni 119 Odeſſa Jan. Febr. 121

Berlin, 15. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00--179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,50 163,00 ab
Bahn, Mai A. Hafſfer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.

poſ. u. ſchleſ, feiner 177,00--182,00 mittel 171,00 176,00
gering 168,00--170,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 133,00 135,00 runder 135,00 137,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00--166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 130,00 134,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter und Taubenerbſen 165,00--174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,20--22,90 Weizenkleie 10,40 10,90 Noggenkleie
10,85--11,20 A. Preiſe um 21 Uhr Weizen matt; Mai 182,75
de 183,75 Roggen matter; Mai 168,25 Juli 1609,00

afer matt; Mai 168,00 Juli 169,25 Mais matt; Januar
Mai 125,00 Juli 123,50 Rübbdl feſt Januar

67,50 AC, Mai 63,10 Oktober 56,00
L. Weltmarkt. Berlin, 15. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
182,75, Juli 183,75. New York, Red Wint. 2, loko 124,65, Mai
127,95. Chikago, Northern I Spring Mai 118,45, Juli 118,05. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 142,90. Paris, Lieferungsw., Jan. 188,10.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,20. Odeſſa, Ulka 925 3 409Beſ. einſchl. Vordoſpeſ, loko 115,85. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.

bordfr., Rog 833; Berlin 712 gr., Mai 168,25, Juli 169,00,
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 101,95. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai Juli 169,25. Mai s: Berlin, Lieſferungsw., Mai 125,00.
NewYork mixed, Mai 84,20. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 15. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 15. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 186 G.
Januar Februar 18 G., März 18 G.

Paris, 15. Jan. Spiritus behauptet, Januar 41,75, Februar
42,25, Mai- Auguſt 44,00, September- Dezember 38,75.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 16. Jan. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,25Maſhinenſtreh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Geſchäft; zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 A. Weizenſtroh 2,00 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in P Fuhren 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
in einzelnen Fuhren 2,80 minderwertige Sorten nicht gehandelt

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Januar. Rüböl loko 71,00, Mai 66,00.
Hamburg, 15. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 15. Januar. Rüböl matt, Januar 82,50, Februar

76,00, März April 68,50, Mai-Auguſt 63,00.
Amſterdam 15. Januar. Leinöl flau, loco Februar

Februar-Mai Juni-Auguſt September- Dezember 21 g.
W. VPeſt, 15. Januar. Raps per Auguſt 12,85 Gd., 12,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,80, per März 18,15, per Mai 18,40, per Auguſt 18,70, per
Oktober 18,30, per Oktober- Dezember 18,25. Tendenz: Ruhig.

W. London, 15. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Januar. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 29 G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 31 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 15. Januar. Kaffee. Good average Santos März
37,25, Mai 37,50, September 38,25, Dezbr. 39,00. Tendenz Behauptet.
i Amſterdam, 15. Jan. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.,

W. Rio de Janeiro, 14. Jan. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack in
Rio, 82 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Jan. Baumwolle. Kaum ſtetig. Upland middling

loeo 54 Pfg.
Anutwerpen, 15. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

5,72 Verkäufer, Juli 5,45 bez. Ruhig.
W. Liverpool, 15. Jan. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Jan. 5,51,

per Jan.Febr. 5,50, per Febr.-März 5,48, per März-April 5,46,
per April-Mai 5,46, per MaiJuni 5,46, per Juni-Juli 5,45, per
Juli Auguſt 5,45, per Aug. Sept. 5,39, Sept.Okt. 5,34.

Petroleum.
Hamburg, 15, Jan. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſſterdam, 15. Januar. Baneazinn ruhig, loco 114
Londen 15. Jan. Silber 31/6 Lſtrl. ChiliKupfer 108 ſtrl.,

per 3 Monate 109 Lſirl., Blei, ſpan. 191 Lſtrl., engl. 20/, Lſtrl.,
Zinn 188 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 15. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 60 ehb. 5 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 307 Rinder, 279 Kälber, 197 Schafvieh
uſw., 1094 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39 42,B. 36--38, 0 34-35, D. 30--33 Bullen: A. 39--41,
B. 35--38, C. 31 34, D. 28-30 A. Kalbenu. Kühe: A. 35--38,
B. 30--33, O. 27--29, D. 24--26, E. 20--23 A. Kälber:
A. 54--58, B. 44--53, O. 32--40, D. 30-40 Schafe: A. 36
bis 38, B. 33--35, O. 31-33 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 64--65, B. 61 63, O. 53--60, D. 53-60 Verlauf
und Tendenz: Schweine und Schafe mittelmäßig, ſonſt flau.
Ueberſtand: 80 Rinder, 28 Kälber, 4 Schafe.

C. Neueſte Handels Depeſchyen.

W. New-York, 15. Jan. Roter Winter- Weizen loko 80 per
Januar per März per Mai 82 per Juli 81'Mais ver Januar 527 per Mai 507/, per Juli 51. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 156. Jan. Weizen per Mai 76 per Juli 757
Mais ver Mai 48'/

W. New-York, 15. Jan. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 15. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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